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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung Nr. 79/65/EWG 
hinsichtlich des Erfassungsbereichs und der Zahi der Buchführungsbetriebe, die beim 
Informationsnetz landwirtschaftlicher Buchführungen der EWG zu berücksichtigen 
sind 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Anhörung des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit der Verordnung Nr. 79/65/EWG des Rates vom 
15. Juni 1965^), geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. . . ./72-), wird ein Informationsnetz land- 
wirtschaftlicher Buchführungen über die Einkom- 
menslage und die betriebswirtschaftlichen Verhält- 
nisse landwirtschaftlicher Betriebe in der EWG ge- 
bildet. Ferner wird der Erfassungsbereich dieses In- 
formationsnetzes abgegrenzt und die Zahl der Buch- 
führungsbetriebe, auf die man sich stützt, festgelegt. 

Auf Grund der Erfahrung der ersten Jahre, in 
denen das Informationsnetz funktionierte, sind die 
Grenzen des Erfassungsbereichs so festzulegen, daß 
die ihm angehörenden Betriebe für eine buchhalteri- 
sche Erfassung groß genug sind. 

Nach der Verordnung (EWG) Nr. . . . “) umfaßt das 
Informationsnetz gegenwärtig 13 600 Buchführungs- 
betriebe. Die Zahl der Buchführungsbetriebe muß in 
Zukunft eine befriedigende Vertretung der Gesamt- 
heit der landwirtschaftlichen Betriebe des Erfas- 
sungsbereiches gewährleisten; eine Darstellung, der 
rund 1 V. H. der gesamten landwirtschaftlichen Be- 
triebe dieses Bereichs zugrunde liegt, muß so bald 
wie möglich als Mindestvoraussetzung erreicht wer- 
den. Es ist folglich wichtig, die Zahl der Buchfüh- 
rungsbetriebe zu erhöhen. 


Die Zunahme der Buchführungsbetriebe muß sich 
schrittweise über mehrere Jahre erstrecken, um es 
den nationalen und regionalen Stellen des Informa- 
tionsnetzes zu ermöglichen, diese Ausdehnung rei- 
bungslos durchzuführen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 

Artikel 1 

Der Text des Artikels 4 Absätze 1 und 2 der Verord- 
nung Nr. 79/65/EWG wird durch folgenden Text er- 
setzt; 

„Der in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe a genannte Er- 
fassungsbereich umfaßt die landwirtschaftlichen Be- 
triebe, die 

— ihrer Betriebsorganisation nach auf den Verkauf 
ausgerichtet sind, 

— die Grundlage für die hauptberufliche Tätigkeit 
des Betriebsleiters darstellen, 

— die jährliche Beschäftigung von mindestens einer 
Arbeitskraft (1 JAE) gewährleisten. 

Die Zahl der 13 600 Buchführungsbetriebe wird bei 
Beginn eines jeden der fünf Rechnungsjahre, die im 
Laufe der Jahre 1974 bis 1978 anlaufen, schrittweise 
erhöht, bis sie endgültig die Zahl von 40 000 Buch- 
führungsbetrieben erreicht." 

g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 109 
vom 23. Juni 1965, S. 1859/65 

2) Siehe Vorschlag einer Verordnung zur Änderung der 
Verordnung Nr. 79/65/EWG über die Berücksichtigung 
des Beitritts der neuen Mitgliedsländer zur Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft (Dok. Nr. . . .) 
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Artikel 2 

Der Artikel 23 der Verordnung Nr. 79/65/EWG wird 
durch folgenden Text ersetzt: „Die Kommission 
unterbreitet dem Rat vor dem 1. Januar 1980 einen 
vollständigen Bericht über das Funktionieren des 
Informationsnetzes sowie gegebenenfalls einen Vor- 
schlag zur Änderung dieser Verordnung.'" 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Finanzielle Gesichtspunkte 


1. Wenn man eine regelmäßige Erhöhung der Zahl der Buchführungsbetriebe 
von 1974 bis 1978 voraussetzt, würde die jährliche Zunahme der Buchführungs- 
stichprobe wie folgt aussehen: 


(40 000- 13 600) 
5 


= 5280 Buchführungsbetriebe 


2. Der Übergang von 13 600 auf insgesamt 18 800 Buchführungsbetriebe 
(13 600 + 5280) wird für 1974 erwartet. 


3. Der entsprechende Haushaltsplan für 1974 würde also wie folgt aussehen: 
18 880 X 25 RE =- 472 000 RE 


4. Am Ende des Ausdehnungszeitraums (1978) würde der Haushaltsplan den 
Betrag von 

40 000 - 25 RE 1 000 000 RE ^) 
erreichen. 

Es sei darauf hingewiesen, daß dieser Haushaltsplan nur die in Artikel 9 Absatz 1 
der Verordnung Nr. 79/65/EWG genannte Pauschalvergütung je Betriebsbogen 
deckt. 


Es ist außerdem ratsam, eine der Erhöhung der Zahl der Buchführungsbetriebe 
entsprechende Aufstockung der im allgemeinen Haushalt der Kommission einbe- 
griffenen Finanzmittel für die elektronische Datenverarbeitung der Buchführungs- 
angaben vorzusehen. 


') Im Fülle einer Erhöhung der Pauschülvergütung auf 30 RE, wie sie von der Kommis- 
sion in ihrem Bericht an den Rat über das Funktionieren des INLB in Betracht gezo- 
gen wird, wären die Beträge für „1974" und „1978" 566 400 RE bzw. 1 200 000 RE. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
7. Februar 1973 - 1/4 (IV/ 1 ) - 680 70 - E - ßu 9/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 5. Januar 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Begründung 


In ihrem auf Grund der Vorschriften von Artikel 23 
der Verordnung Nr. 79/65/EWG dem Rat vorgeleg- 
ten Bericht über das Funktionieren des Informations- 
netzes landwirtschaftlicher Buchführungen der EWG 
hat die Kommission mehrere Änderungen am Auf- 
bau und an der Arbeitsweise des Netzes empfohlen. 
Diese Änderungen sollten diesem Beobachtungsin- 
strument nach der Anlaufzeit die erforderliche Wirk- 
samkeit verschaffen. 

Zwei dieser Änderungen beziehen sich auf die Vor- 
schriften der Ratsverordnung Nr. 79/65/EWG; die 
übrigen betreffen die Kommissionsverordnungen, 
insbesondere die Verordnungen Nr. 91 /66/EWG und 
118/66/EWG. Die beiden grundlegenden Änderungen 
beziehen sich auf: 

— eine Beschränkung des Erfassungsbereichs auf 
Vollerwerbsbetriebe; 

— eine schrittweise Erhöhung der Zahl der Buch- 
führungsbetriebe, um mit einer einprozentigen 
Stichprobe den gesamten Erfassungsbereich zu 
decken. 

Von der Entscheidung, die der Rat hinsichtlich der 
beiden genannten grundlegenden Fragen treffen 
wird, hängen die Änderungen ab, die anschließend 
an den Durchführungsbestimmungen vorgenommen 
werden sollen (Kommissionsverordnungen). 

Die Kommission macht den Rat auf die Fristen für 
die Anwendung der ihm vorgeschlagenen Vorschrif- 
ten aufmerksam. Wenn sie 1974 anwendbar wer- 
den und folglich 1976 (mit der Veröffentlichung der 
Ergebnisse) Wirkung erlangen sollen, müßten diese 
Vorschriften in den ersten Monaten des Jahres 1973 
erlassen werden. Damit keine Unterbrechung in der 
laufenden Arbeit des Informationsnetzes entsteht, 
müssen die für die drei ersten Jahre geltenden Be- 
stimmungen solange in Kraft bleiben, bis der Rat 
neue Vorschriften erlassen hat. 
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